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aber noch über ein Grundstück, das zum Stift St. 
Georgen gehört, und über sein 
Arbeitseinkommen, so dass der mütterliche 
Erbteil für seine Töchter gesichert sein sollte. 
 

• Der Jäger der Herrschaft Parz hat Einspruch 
eingelegt, dass dem Hübner am Kirchberg der 
Wildbann von Tolleth übertragen wurde. Da der 
Tollether Jäger aber seine Pflichten nicht mehr 
erfüllen kann, ist im Augenblick keine andere 
Lösung in Sicht. 
 

• Der Hofwirt wird in Aschach und Landshaag 
Wein, den Eimer zu 4 ½ Gulden einkaufen, wozu 
allerdings noch allerlei Nebenkosten kommen. 
 

• Er bittet um endgültige Entscheidung der 
Herrschaft in der Sache des Winkler. 
 

• Was die Vogtei über das Stift St. Georgen angeht, 
kann er ihm nur das Erbvogtbuch zuschicken. 
Eine Entscheidung muss aber bald getroffen 
werden, weil sich die Untertanen sonst an den 
Pfarrer von Hofkirchen als ihrem neuen Herren 
wenden werden. 
 

• Er überschickt seine Pflegerabrechnungen sowie 
ein Schreiben des Stadtgerichts Grieskirchen 
wegen der Fischerei ( WRVS ) 

 
1651 Wenzel Reichard von Sprinzenstein verpachtet sein 

Fischwasser in der Trattnach vom Markstein bei 
Grieskirchen bis zum Markstein am Ramberg an den 
Hofwirt von Tolleth Christoph Hänglperger zum 
ausschließlich persönlichen Gebrauch. Dafür zahlt er 
jährlich eine Pacht von 35 fl ( WRVS ) 

 
3.6.1652 Johanna Maria von Sprinzenstein zahlt 2.000 fl 

Schulden, die auf der Herrschaft Tolleth liegen, zurück  
( WRVS ) 
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